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267. (Lepidoptera). über die Beachtung der Großschmetterlinge des Krei
ses Lüchow-Dannenberg durch Hamburger Entomologen und einige bemer
kenswerte Funde aus diesem Gebiet.

Seit W agner 1937 die dam aligen K reise Salzwedel, Lüchow, D annenberg 
und Bleckede zum erw eiterten  Faunengebiet der H am burger Entom ologen 
gezählt hat, sind im m er w ieder Sam m elexkursionen in den heu tigen  Kreis 
Lüchow-Dannenberg, besonders in den Raum zwischen Seegeniederung und 
Elbe bei G artow, durchgeführt w orden. Ihren  N iederschlag finden diese A us
flüge durch zahlreiche V eröffentlichungen im Bombus. A llerdings hat es den 
Anschein, als seien die G roßschm etteriinge nicht sonderlich beachtet w orden, 
denn die diese Insektengruppe betreffenden. V eröffentlichungen aus dem 
Kreis sind äußerst spärlich und schnell aufgezählt:
1. J äckh, E., 1958: H i p p a r c h i a  s t a t i l i n u s  H ufn. bei Pevestorf an der Elbe, 

Kreis Lüchow. Bombus 2: 10-11.
2. Lattin, G. de, 1958: C u c u l l i a  f r a u d a t r i x  Ev. bei Pevestorf. Bombus 2: 9.
3. H inw eise auf das V orkom m en von H. s t a t i l i n u s  H ufn. bei Bergen a. d. 

Dumme, von S y n t o m i s  p h e g e a  L. bei H itzacker und von C h r y s o p h a n u s  
d i s p a r  r u t i l u s  W erneb. im Lüchower W ald  in den zusam m enfassenden A r
beiten. zur L epidopterenfauna von W arnecke in den V erh. d. Ver. f. na tu r- 
wiss. Heimatforsch. H am burg (zitiert als „V erhandlungen“).
1970 hat W eidner im 2. Jah resheft des H eim atkundlichen A rbeitskreises 

Lüchow-Dannenberg einen A rtikel über die „Faunistische Forschung H am 
burger Entom ologen im K reise Lüchow-Dannenberg“ veröffentlicht. D ieser 
A rtikel konnte  auf zusam m enfassende A rbeiten  über Saltatoria, O donata 
und besonders C oleóptera, die für T eilgebiete des K reises vorliegen, zurück
greifen. Die G roßschm etterlinge w erden nur durch die bereits erw ähnten 
Einzelfunde von H. s t a t i l i n u s  Hufn. und C. f r a u d a t r i x  Ev. sowie durch die 
Prozessionsspinner-K alam ität (T h a u m e t o p o e a  p r o c e s s i o n e a  L.) bei Pevestorf 
1952 aufgeführt.

Der K reis Lüchow-Dannenberg ist m acrolepidopterologisch von H am burg aus 
offensichtlich w enig untersucht w orden. W ie sonst sollte es zu erk lären  sein, 
daß das V orkom m en der auffälligen A rt A p a t u r a  i l i a  Schiff, bisher nicht be
kann t gew orden ist? D arüber h inaus scheint der ganze Raum östlich von  Lüne
burg  w enig  beachtet w orden zu sein, in dem  in der G öhrde der fast schon als 
verschw unden geltende T rauerm antel (V a n e s s a  a n t i o p a  L.) seit Jah ren  reg e l
m äßig zu beobachten ist (mir bekann t seit 1964). Dieses V orkom m en ist im 
Bombus (2: 191) von C oleopterologen veröffentlicht w orden.

W enn die Fundorte so auffälliger A rten  nicht bekannt sind, liegt die V er
m utung nahe, daß manche andere, unscheinbarere Art, die selten oder neu
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für das Faunengebiet ist, h ier noch festzustellen  sein  w ird. V erdeutlichen 
m ögen das einige Fänge m einer b isher nicht sehr in tensiven  Sam m eltätigkeit 
im Kreis Lüchow-Dannenberg (ich habe zunächst nur T agfalter gesam m elt und 
ers t seit 1972 hin und w ieder Lichtfang betrieben):

1. A p a t u r a  i l i a  S chiff , ist b isher nicht aus dem Faunengebie t der H am bur
ger Entom ologen bekannt. Am 12. 7. 67 habe ich die A rt zum erstenm al an 
einem  W aldw eg in der Umgebung von  Lüchow beobachtet. Der dort anzutref
fende feuchte Laubmischwald m it Espenbeständen ist ein  charakteristischer 
Lebensraum . Beim Aufsuchen der gleichen, re la tiv  eng begrenzten  L okalität 
in den folgenden Jah ren  w ar die A rt A nfang bis M itte Ju li in beiden V arian 
ten  (also auch als f. c l y t i e  S chiff .) stets zu finden (15. 7. 70, 4. 7.711. 7. 71,
1. 7. 73), so daß anzunehm en ist, daß sie dort seit langem  bodenständig  ist. 
D ieser Fundort liegt ziemlich genau auf der von W arnecke 1955 (V erhandlun
gen 3 2 : 48) als N ordw estgrenze angegebene Linie W aren  — H annover. Als 
nächste Fundorte nenn t W arnecke (Bombus 1: 89) W aren  in M ecklenburg 
und Rostock. Nach m ündlichen M itteilungen soll die A rt auch bei B raun
schweig Vorkommen. Bei Tangerm ünde a. d. Elbe, jense its  der Grenze, ist der 
Schm etterling nach eigenen Beobachtungen 1973 nicht selten  gew esen.

2. C h r y s o p h a n u s  d i s p a r  r u t i l u s  W erneb . —  W arnecke erw ähnt das V or
kom m en im Lüchower W ald, wo Bredemann die A rt vor 1921 festgestellt hat 
(V erhandlungen 3 2 : 75). Es handelt sich um den einzigen Fundort dieser 
Spezies in unserem  Faunengebiet, an dem  die durch E ntw ässerungsm aßnah
m en sta rk  gefährdete A rt auch gegenw ärtig  noch zu beobachten ist.

3. O c h i o s t i g m a  v e l i t a r i s  Rott. — 1 Ex. am 25. 6. 72 bei Lüchow am Licht. 
Als letzte M itteilung zu d ieser A rt schreibt R. S chaefer 1942 im Bombus i:  83, 
daß in den letzten  dreißig Jah ren  kein  ihm bekann ter Samm ler die A rt ge
funden hat. W arnecke verw eist auf die Samm lung S auber, in der der zuletzt 
erbeu te te  Spinner d ieser A rt aus dem Jah r 1902 datiert ist (V erhandlungen 
2 0 : 43)..

4. A g r o t i s  p o l y g o n a  F. — 1 Ex. am 10. 7. 73 bei Lüchow am Licht. Bisher ist 
die A rt im Faunengebie t noch nicht festgeste llt w orden. A us den N achbar
gebieten  liegen M eldungen aus D änem ark, Pommern, bei Berlin und „angeb
lich bei Lüneburg" vor (W arnecke: V erhandlungen  22: 136 und Bombus 1:96). 
Letzteres V orkom m en, das offensichtlich zw eifelhaft ist, könn te  mit diesem  
Fund eine B estätigung finden. M. K och („W ir bestim m en Schm etterlinge", 
Bd. III, S. 62) gibt als nördliche V erbreitungsgrenze der A rt eine Linie von 
der unteren  O der über B randenburg, M agdeburg, Braunschw eig nach W est
falen an. Der Fundort bei Lüchow liegt ca. 70 km  nördlich d ieser Linie.

5. D i c y c l a  o o  L. — 1 Ex. am 7. 7. 1973 in Pevestorf bei G artow  am Licht. 
Seit Jah rzehn ten  ist die A rt im Faunengebie t nicht beobachtet w orden (keine 
R egistrierung in Bombus 1 und 2). W arnecke gibt als einzigen Fundort den 
Sachsenw ald an, wo die A rt vor 1931 vere inzelt gefunden w orden ist (Ver
handlungen 2 3 : 33).

6. C h l o r o c l y s t i s  c o r o n a t a  H bn . — 1 Ex. am 7. 7. 1973 in Pevestorf am Licht. 
Die A rt ist w eder bei W arnecke noch im Bombus erw ähnt. Nach M itteilung 
von  H errn  O. T iedem ann  ist ein Exem plar auf H elgoland gefunden w orden. 
Somit ist das Pevestorf er Exem plar das zw eite im Faunengebie t aufgefundene. 
Die folgenden A ngaben über benachbarte Fundorte verdanke ich ebenfalls 
H errn  Ö. T iedem ann:
— 2 Exem plare 1972 am Licht, eins davon bei Hellw ege, in der U mgebung 

von Bremen (Jäckh),
— seit 1966 regelm äßig in Celle (Gleichauf),
— seit 1966 regelm äßig in W estberlin  (Dr. C leve).

268. (Lep. Pyraustidae). —  O s t r i n i a  p a l u s t r a l i s  H übner, e i n  f ü r  d i e  
B u n d e s r e p u b l i k  u n d  f ü r  u n s e r  F a u n e n g e b i e t  n e u e r  
K l e i n s c h m e t t e r l i n g .

Das V erb reitungsgebiet dieser A rt erstreckt sich von O stsib irien  bis nach

H. W egner, Hamburg.



M itteleuropa. Im ostsibirischen Raum fliegt die ssp. a m u r e n s i s  C aradja. W ei
ter w estlich, bis e tw a zum Ural, erstreckt sich das F luggebiet der ssp. e v e r s - 
m a n n i  Caradja. V on Ost- und Südosteuropa bis M itte leuropa komm t die A rt 
in der ssp. p a lu s t r a l i s  H übner vor.

Funde d ieser Subspecies w aren  bisher aus Litauen, O stpreußen (Fischhau
sen, 1913), aus der w estlichen U kraine (Lemberg), Rumänien, Bulgarien, U n
garn, N ordjugoslaw ien, aus der Slow akei und Ö sterreich (W achau, 1915) 
bekannt.

Diese auffällige K leinschm etterlingsart m it ihren großen gelben, ro t ge
zeichneten V orderflügeln (F lügelspannw eite 34 mm) w urde im Jah re  1959 zu 
erst in D änem ark in einem  Exem plar auf der Insel Seeland am Licht erbeu tet. 
Im selben Jah r tra t sie auch zuerst in F innland auf. Die A usbreitung der A rt 
in D änem ark ist von den dortigen L epidopterologen sorgfältig  reg is tr ie rt 
w orden. Inzwischen sind Funde von Bornholm, Lolland, M öen und Falster 
bekannt. Im Jah re  1970 fand m an die ers ten  Puppen in den Stengeln von 
R u m e x  h y d r o la p a th u m  H u d s . L arven konnten  auch in R u m e x  m a r i t im u s  L. 
und in R u m e x  p a lu s t r i s  Sm . nachgew iesen w erden. Somit ist die A rt in Süd
ostdänem ark, w ie übrigens auch in Finnland, als einheim isch zu bezeichnen. 
Aus dem C atalogus Lepidopterorum  Fenniae et Scandinaviae, H elsinki, 1971, 
geht hervor, daß die A rt je tz t auch in Schweden vorkom m t.

Diese nach N ordw esten gerichtete V ergrößerung des Lebensraum es machte 
sich auch auf dem m itteleuropäischen Festland bem erkbar. Im Jah re  1962 
w urden  zw ei Exem plare in F redersdorf bei Berlin erbeu te t (Töpel). 1963 ge
lang S chwetschke der Fang eines T ieres bei K öthen/A nhalt. Petersen und 
Friese fingen 1965 ein w eiteres Exem plar in Eberswalde.

Seit dem  Jah re  1972 w ird diese auffällige A rt nun auch auf dem G ebiet der 
B undesrepublik  beobachtet. M. W inderlich fing das erste  T ier am 21. 6. 1972 
in A dendorf bei Lüneburg. Das Exem plar befindet sich in m einer Sammlung. 
Inzwischen liegen v ier w eitere  Funde aus unserem  Sam m elgebiet vor, und 
zw ar alle aus der Um gebung von P evesto rf/O berelbe: 16. 6., 73, ein  Exem plar, 
Laascher See (H. W egner); 25. 6. 73, am Licht, zwei Exem plare, Elbholz 
(K. K empas und Dr. H. Rietz); 1. 7. 73, am Licht, ein Exem plar, Pevestorf 
(H. W egner).

Die E inw anderung dieser Schm etterlingsart in das Land N iedersachsen e r
folgte offensichtlich aus dem brandenburgischen Gebiet. Ein V orstoß nach 
Süddeutschland entlang der Donau aus dem  niederösterreichischen A real ist 
anscheinend noch nicht beobachtet w orden. W ie aus e iner schriftlichen M it
te ilung  Dr. W. Försters hervorgeht, ist O s tr in ia  p a lu s t r a l i s  H übner aus Süd
deutschland nicht bekannt. O swald T iedem ann , H am burg-W andsbek.

269. (Lep. Sphing.). —  C e le r io  g a l i i  Rott.
Ein abgeflogenes $  dieses W anderfalters erschien am 28. 7. 1973 in H am 

burg-O hlsted t in unserem  G arten  am Licht. Die A rt ist bei uns nur sehr selten 
beobachtet w orden (Bombus 1: 104, 198, 274, 306). Th . Loelf , Ham burg.

270. (Lep. N o c t.) .—  C h r y s a s p id ia  (P lu s ia )  b r a c te a  S ch iff .
Am 27. 7. 1973 fing ich ein $  in H am burg-O hlstedt am Licht (11° C). Die A rt 

w urde in den letzten Jah rzehn ten  b isher nu r zweimal im Raum H am burg 
beobachtet: am 12. 7. 1952 von G. W olter bei H am burg-Hausbruch und am
9. 7. 1956 von J. M enard in Beimoor, beide am Licht. C h r . b r a c t e a  Schiff ist 
in M ittel- und N ordeuropa seit langem  als A realerw eiterer nach W esten  
bekannt. Die A rt ist v ie lero rts  heimisch gew orden (Harz, M ittelgebirge); in 
N orddeutschland w urde der F alter nur selten  beobachtet (Bombus 1: 96, 314; 
2: 3). Th. Loelf, Hamburg.

271. (Lep. N otodont.). —  G lu p h is ia  c r e n a ta  Esp.
In H am burg-O hlstedt fing ich am 27. 7. 1973 gegen 21 U hr ein ¿5 dieser 

lokal und selten  beobachteten  A rt am Licht (Bombus 1: 40,83, 214, 223, 232,406; 
2: 82, 186). Th . Loelf, Ham burg. r
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272. (Col. div.). N eue und seltene Käfer des N iederelbegebietes und Schles
wig-Holsteins.

In den Jah ren  1972— 1974 w urden  w ieder zahlreiche für unser Faunengebie t 
neue A rten  gefunden sow ie m ehrere  se it langer Zeit nicht m ehr festgestellte  
A rten  gem eldet. Die A rten , für die keine gesonderte  V eröffentlichung b eab 
sichtigt ist, w erden  h ier in der R eihenfolge des V erzeichnisses der Käfer 
M itte leuropas (Horion) aneinander gereih t. N eufunde w erden  durch einen *, 
W iederfunde von A rten, die nu r aus dem vergangenen  Jah rh u n d ert gem eldet 
w urden und m eistens in ke iner der noch bestehenden  Sam m lungen beleg t 
sind, m it einem  + bezeichnet.

* B e m b id io n  q u a d r ip u s tu la tu m  Serv. —  B rünkendorf, Kr. Lüchow-Dannen
berg, 29. 4. 73, 1 Ex., leg. Z iegler. Trotz in tensiver, auch 1974 fo rtgesetzter 
Nachsuche keine w eite ren  Funde. Die A rt w ar zu erw arten , da sie schon aus 
den der Fundstelle  benachbarten  F aunengebie ten  (südl. M ecklenburg, M itte l
elbe, M ark Brandenburg) bekann t ist.

H y d r o p o r u s  o b s o l e tu s  A ube . —  Im Septem ber 1961 e rb eu te te  G. Benick 1 Ex. 
d ieser dam als für M itte leu ropa neuen  A rt aus A nspülicht der O stseeküste  
bei Hohwacht. Die A rt w ar bis dahin aus Süd- und W esteu ropa sow ie dem 
südlichen Skandinavien  bekannt. Der nächstgelegene Fundort lag in D äne
m ark. Es b lieben Zweifel, ob das T ier ein von dort verd rifte tes Stück w ar oder 
ob es sich in der U m gebung des Fundorts entw ickelt hatte . Auf einer am
3. 6. 73 unternom m enen  Exkursion nach K iel/Schierensee, bei der w ir den 
se ltenen  H y d r o p o r u s  e lo n g a tu lu s  Sturm zu fangen hofften, der dort von 
F reund A. Lompe festgeste llt w ar, überließ  m ir d ieser freundlicherw eise seinen 
Fang in der A nnahm e, das gesuchte T ier vo r sich zu haben; bei der P räpara
tion en tpuppte  sich der verm eintliche e lo n g a tu lu s  dann als das zw eite m itte l
europäische Stück der oben erw ähn ten  A rt, die w ir dam it als heimisch an- 
sehen können. Für die großherzige ± unfreiw illige Ü berlassung des T ieres sei 
h ier nochmals gedankt.

H y d a t i c u s  l a e v i p e n n i s  T homs. —  1 Ex. d ieser ± nordisch v e rb re ite ten  A rt, 
die bei uns b isher nu r vom  Lindenbruch bei Eutin (Holstein) bekann t war, 
w urde am 18. 7. 71 von Ziegler in der „Kleinen Suhl", einem  Sphagnum 
tüm pel im Forst G öhrde, e rbeu tet. N eu für das linkselbische Gebiet.

* H y d r a e n a  b o h e m ic a  H rb. —  Am 19. 5. 73 am Pohlsee bei Kiel im U fer
stre ifen  u n te r schwim m endem  Holz und D etritus m ehrere  Exem plare in Ge
sellschaft von S t i c t o t a r s u s  d u o d e c im p u s tu la tu s  F. und P la ta m b u s  m a c u la tu s  L. 
(N ikoleizig, später auch Lompe und Ziegler). Die F estste llung  der A rt bei uns 
w ar zu erhoffen, da sie schon in O ldenburg  gefunden w urde. D ort w ar jedoch 
ihr L ebensraum  vö llig  anders (schattiger L aubw aldtüm pel m it quelligem  Ufer).

+ L im n o x e n u s  n i g e r  Zschach. —  Die A rt w urde bei W esterm arkelsdorf und 
G am m endorf auf Fehm arn am 20. 7. 73 auf einer G em einschaftsexkursion in 
A nzahl erbeu te t und  seitdem  dort regelm äßig  festgestellt. (Lp ., M b ., N ik., Zg .). 
Sie w urde schon 1854 von Endrulat und Tessin gem eldet (Elbstrand u n te r 
Schilf). D iese A ngabe bezw eifelte ich später, da im ENDRULATschen Verzeichnis 
der häufige H y d r o b iu s  iu s c i p e s  fehlt; P reller 1862 fügt d ieser A ngabe noch 
„bei Boberg (W.)" hinzu. (Das „W." w ird  sich auf den Sam m ler E. W ehncke 
aus H arburg  beziehen, der sich m it W asserkäfern , besonders H alip liden be
schäftigte (man denke an H a l ip lu s  h e y d e n i  W ehncke und H . w e h n c k e i  G erh .) 
und dessen N am e für die R ichtigkeit d ieser A ngabe ausreichende G ew ähr sein 
sollte. K oltze 1901 kann  nur die a lten  A ngaben w iederholen , auch Franck 
(V erhandlungen 1929) fügt nu r hinzu „von W üstnei angeblich bei Sonder
burg" (Alsen). Die nächstgelegenen gesicherten Funde sind z. T. recht alt: die 
dänische Insel F als ter und M ecklenburg. D ieser W iederfund nach über 100 J a h 
ren  ist außerordentlich  bem erkensw ert.

* N e u r a p h e s  ta lp a r u m  Lokay. —  P evestorf (Elbfähre) 19. 5. 74, 1 6  (N ik.). 
Das T ier fing sich in dem aus dem A uto h inausgehaltenen  Streifkätscher. Bis
her h a tten  sich alle  b isher bei uns beim  M aulw urf gefundenen angeblichen 
ta lp a r u m  als N . r u th e n u s  M ach , ( ta lp a r u m  N eresh . et W agner) erw iesen.
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